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(57) Hauptanspruch: Verfahren zur Diagnose von Krebs, 
wobei eine Probe auf das Vorhandensein und/oder die 
Menge von Annexin A3 mit einem Antikörper, der für Anne-
xin A3 spezifisch ist, der eine geringe Kreuzreaktivität ge-
gen andere Annexine hat, analysiert wird.
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1.  Verfahren zur Diagnose von Krebs, wobei eine 
Probe auf das Vorhandensein und/oder die Menge 
von Annexin A3 mit einem Antikörper, der für Annexin 
A3 spezifisch ist, der eine geringe Kreuzreaktivität 
gegen andere Annexine hat, analysiert wird.

2.  Verfahren nach Anspruch 1, wobei der Krebs 
ein Krebs des Urogential- und/oder Gastrointestinal-
trakts, insbesondere Prostatakrebs, ist.

3.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1 oder 2, 
wobei der Antikörper ein monoklonaler Antikörper, 
insbesondere ein chimärer oder humanisierter oder 
humaner monoklonale Antikörper ist.

4.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1–3, wo-
bei der Antikörper gegen den N-Terminus von Anne-
xin A3, insbesondere gegen ein Epitop in der Region 
der Aminosäuren 1–16 von humanem Annexin A3, 
gerichtet ist.

5.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1–4, wo-
bei der Antikörper ausgewählt ist aus einem Antikör-
per, der von den Hybridomzelllinien tgc 5 
ProII6G7(DSM ACC2788), tgc 6 ProIII1G11(DSM 
ACC2779), tgc 7 ProVII5C5(DSM ACC2780), tgc 8 
ProIII1E1(DSM ACC2781), tgc 13 ProI/5G9, tgc 12 
ProIII/4B11, tgc 14 ProVIII/3D7 hergestellt wird oder 
einem Antikörper, der an die gleichen Epitope auf An-
nexin A3 bindet.

6.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1–5, wo-
bei der Antikörper gegen ein Epitop auf Annexin A3, 
umfassend eine Sequenz ausgewählt aus  
(i) VRDYPDFSPSVD (SEQ ID NO:1);  
(ii) MLISILTERSNA (SEQ ID NO:2);  
(iii) GDFRKALLTLADGRRDESLKVDEHLAKQ (SEQ 
ID NO:3);  
(iv) KLTFDEYRNISQKDIVDSIKGELSG (SEQ ID 
NO:4);  
(v) IMVSRSEIDLLDIRTEF (SEQ ID NO:5);  
(vi) YSAIKSDTSGDYEITLL (SEQ ID NO:6)  
oder einer teilweise zusammenhängenden Sequenz 
davon mit einer Länge von mindestens 6 Aminosäu-
ren, gerichtet ist.

7.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1–6, wo-
bei das Vorhandensein und/oder die Menge von ex-
trazellulärem Annexin A3 und/oder das Vorhan-
densein und/oder die Menge von intrazellulärem An-
nexin A3 bestimmt wird.

8.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1–7, wo-
bei die Diagnose eine Bestimmung des Krankheits-
stadiums umfasst, wobei bevorzugt mindestens eine 
Differenzierung zwischen einem präkanzerösen und 
einem kanzerösen Stadium durchgeführt wird.

9.  Testreagenz für die Diagnose von Prostata-
krebs, umfassend mindestens einen Antikörper, der 
für Annexin A3 spezifisch ist, der eine geringe Kreuz-
reaktivität gegen andere Annexine hat, wobei der An-
tikörper bevorzugt wie in den Ansprüchen 3–6 defi-
niert ist.

10.  Verwendung eines Antikörpers, der für Anne-
xin A3 spezifisch ist, der eine geringe Kreuzreaktivität 
gegen andere Annexine hat, zur Herstellung eines 
Medikaments zur Behandlung von Krebs, wobei der 
Antikörper bevorzugt wie in den Ansprüchen 3–6 de-
finiert ist.

11.  Pharmazeutische Zusammensetzung, um-
fassend als ein aktives Mittel einen Antikörper, der für 
Annexin A3 spezifisch ist, der eine geringe Kreuzre-
aktivität gegen andere Annexine hat, zur Herstellung 
eines Medikaments zur Behandlung von Krebs, wo-
bei der Antikörper bevorzugt wie in den Ansprüchen 
3–6 definiert ist.

12.  Antikörper, der für Annexin A3 spezifisch ist, 
der eine geringe Kreuzreaktivität gegen andere An-
nexine hat, wobei der Antikörper bevorzugt wie in den 
Ansprüchen 3–6 definiert ist.

13.  Zelle, die einen Antikörper nach Anspruch 12 
produziert.

14.  Verwendung eines nativen humanen Annexin 
A3 zur Herstellung eines Immunisierungsreagenzes.

15.  Verfahren zur Herstellung humaner Antikör-
per, die gegen humanes Annexin A3 gerichtet sind, 
umfassend das Isolieren von B-Zellen, die dazu fähig 
sind, die Antikörper aus einer humanen Probe zu er-
zeugen und das Gewinnen der Antikörper aus den 
B-Zellen oder Zellen, z. B. Hybridomzellen, die davon 
abgeleitet sind.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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